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Acid Cellulase Enzyme Powder For Bio-Polishing CAS 9012-54-8 ist ein pulverfö rmiges
Cellulase-Enzym fü r die kontrollierte Oberflächenveredelung cellulosischer Textilien. Beim
Bio-Polishing greift Cellulase zugängliche Mikrofibrillen und lose Faserenden an, sodass
Fusselbildung und Pilling-Neigung reduziert und Griff, Glä tte sowie optische Klarheit

verbessert werden kö nnen [1].

Enzymes.bio bietet dieses Produkt als Lieferant in 1-kg-Einheiten direkt online an; Enzymes.bio ist
kein Hersteller und kein Prü flabor. CoA und SDS werden bei der Bestellung mitgeliefert, damit
Anwender die gelieferten Dokumente in ihre eigene Wareneingangs- und Prozessdokumentation
einbinden kö nnen .

Was Acid Cellulase im Bio-Polishing technisch leistet

Acid Cellulase ist eine Cellulase-Zubereitung fü r Anwendungen, bei denen Cellulosefasern unter sauren
bis leicht sauren Prozessbedingungen oberflä chlich modifiziert werden sollen. Die CAS-Nummer 9012-
54-8 wird fü r Cellulase verwendet; in der Textilveredlung ist die relevante Funktion nicht die CAS-
Nummer selbst, sondern die Fä higkeit des Enzyms, β-1,4-glycosidische Bindungen in zugä nglicher

Cellulose katalytisch zu hydrolysieren [2].

Bei Baumwolle, Viskose, Modal und Lyocell besteht die textile Oberflä che nicht aus einer ideal glatten
Schicht. Aus Garnen und Geweben ragen feine Faserenden, Fibrillen und Abriebpartikel heraus. Diese
Strukturen streuen Licht, erzeugen einen stumpferen Wareneindruck, fü hlen sich rauer an und bilden
unter Reibung die Ausgangspunkte fü r Pills. Bio-Polishing nutzt genau diese Zugä nglichkeit: Die
Cellulase wirkt bevorzugt dort, wo Cellulose nicht tief in die Faserstruktur eingebunden ist, sondern als

dü nne, exponierte Mikrofibrille an der Oberflä che vorliegt [1].

Der Prozess ist daher keine flä chige „Auflö sung“ des Textils, sondern eine kontrollierte
Oberflä chenbehandlung. Entscheidend ist, dass die enzymatische Hydrolyse und die mechanische
Warenbewegung zusammenarbeiten: Das Enzym schwä cht zugä ngliche Fibrillen, wä hrend
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Flottenbewegung, Trommelmechanik oder Warenlauf die gelockerten Partikel von der Oberflä che
entfernen. Erst durch diese Kombination entstehen die typischen Effekte von Bio-Polishing: weniger

Fuzz, geringere Pillbildung, klarere Farbeindrü cke und ein weicherer Griff [3].

Mechanismus: Warum Cellulase lose Faserenden stärker betrifft als die
Hauptfaser

Cellulose ist ein lineares Polysaccharid aus Glucoseeinheiten, die ü ber β-1,4-Bindungen verknü pft sind.
In textilen Fasern liegen Bereiche mit unterschiedlicher Zugä nglichkeit vor: geordnete, dichter gepackte
Zonen und weniger geordnete, leichter angreifbare Zonen. Cellulase-Systeme enthalten typischerweise
Enzymkomponenten, die innere Kettenabschnitte, Kettenenden oder lö sliche Abbauprodukte
bearbeiten; gemeinsam reduzieren sie die Polymerlä nge und verä ndern die mechanische Stabilitä t

zugä nglicher Cellulosebereiche [2].

Fü r das Bio-Polishing ist diese Zugä nglichkeit wichtiger als die Gesamtmenge an Cellulose. Eine
herausstehende Mikrofibrille besitzt eine hohe Oberflä che, ist mechanisch schlechter verankert und
wird von der Prozessflotte gut erreicht. Die Hauptfaser im Garnverband ist dagegen weniger exponiert
und mechanisch stä rker eingebunden. Dadurch kann ein fachgerecht gefü hrter Prozess lose

Faseranteile reduzieren, ohne das gesamte Textil in gleichem Maß anzugreifen [1].

Figure 1. 셀룰라아제는 노출된 면 미세섬유에서 접근 가능한 β-1,4-글루칸 사슬

을 가수분해하지만, 더 치밀한 섬유 본체는 훨씬 더 느리게 변형된다.

Trotzdem bleibt Cellulase ein Enzym, das auf Cellulose wirkt. Wird die Behandlung zu intensiv gefü hrt,
kann sie nicht nur Fibrillen, sondern auch wertvolle Faseranteile beeinflussen. In der Praxis bedeutet
das: Oberflä chenglä tte, Pillreduzierung und Warengriff mü ssen gegen mö gliche Verä nderungen von
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Festigkeit, Warengewicht, Kantenbild und Farbton abgewogen werden. Bio-Polishing ist deshalb ein
Veredlungsschritt mit Prozessfenster, kein additiver Weichmacher, der unabhä ngig von Zeit,

Temperatur, pH und Mechanik wirkt [2].

Geeignete textile Substrate

Baumwolle

Baumwolle ist das klassische Substrat fü r Bio-Polishing. Strickwaren, T-Shirts, Unterwä sche,
Heimtextilien und viele Webwaren zeigen nach Fä rben, Waschen oder Tragen sichtbare
Oberflä chenfibrillen. Cellulase kann diese Mikrofibrillen reduzieren und dadurch eine glattere,
sauberere Oberflä che erzeugen. Besonders bei dunklen Farben kann der Effekt deutlich sichtbar sein,

weil weniger abstehende Fasern das Licht diffus streuen [1].

Baumwollstrick ist prozesstechnisch besonders relevant, weil Maschenwaren durch ihre Konstruktion
und Beweglichkeit zur Faseraufrichtung neigen. Industrielle Biopolishing-Lö sungen werden
ausdrü cklich fü r Baumwollstrickwaren beschrieben, um Stoffe lä nger hochwertig erscheinen zu lassen

und die Oberflä che gegen sichtbare Alterung durch Gebrauch und Wä sche zu stabilisieren [3].

Viskose, Modal und Lyocell

Regenerierte Cellulosefasern wie Viskose, Modal und Lyocell besitzen andere Faserquerschnitte,
Nassfestigkeiten und Fibrillierungsneigungen als Baumwolle, bleiben aber chemisch cellulosische
Substrate. Deshalb kö nnen sie ebenfalls durch Cellulase oberflä chenmodifiziert werden. Gerade bei
weichen, fließenden Stoffen ist die Balance wichtig: Der Griff soll angenehm bleiben, wä hrend Fuzz und

Pilling reduziert werden [3].

Lyocell ist ein anschauliches Beispiel fü r den Nutzen kontrollierter Fibrillenbehandlung. Die Faser kann
je nach Warenkonstruktion und Nassmechanik fibrillieren; eine gezielte enzymatische Nachbehandlung
kann helfen, unerwü nschte Oberflä chenfibrillen zu entfernen und den gewü nschten Griff stabiler zu
machen. Die genaue Prozessfü hrung bleibt dabei warenabhä ngig, weil Lyocell, Modal und Viskose nicht

identisch reagieren [2].

Mischgewebe

Bei Mischgeweben wirkt Acid Cellulase nur auf den zugä nglichen cellulosischen Anteil. Eine Baumwolle-
Polyester-Mischung kann daher von reduzierten Baumwollfibrillen profitieren, wä hrend Polyester
selbst nicht wie Cellulose hydrolysiert wird. Der sichtbare Effekt hä ngt vom Mischungsverhä ltnis, von

der Lage der Fasern an der Oberflä che und von der Garnkonstruktion ab [1].
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Bei Mischungen mit Elasthan, Polyester, Polyamid oder Proteinfasern ist außerdem die mechanische
Prozessbelastung zu berü cksichtigen. Auch wenn das Enzym chemisch substratspezifisch fü r Cellulose
ist, wirken Temperatur, Bewegung, Flottenfü hrung und Nachbehandlung auf das gesamte Textil. Die

enzymatische Selektivitä t ersetzt daher keine textile Prozessvalidierung an der konkreten Ware [2].

Figure 2. 바이오 폴리싱은 표면 피브릴을 효소로 약화시키고, 습식 가공 중의

움직임으로 느슨해진 셀룰로오스 조각을 떨어져 나가게 하는 공정이다.

Vergleich: Bio-Polishing mit Cellulase gegenüber anderen Oberflächenstrategien

Ansatz
Hauptwirkung auf der
Textiloberfläche

Typische Stärken Technische Grenzen

Cellulase-Bio-
Polishing

Hydrolyse und
Entfernung
zugänglicher
cellulosischer
Mikrofibrillen

Reduziert Fuzz und Pilling-
Ursachen direkt an Baumwolle,
Viskose, Modal und Lyocell; kann
Griff und Oberflächenklarheit
verbessern

Prozess muss kontrolliert
werden, weil übermäßige
Cellulosewirkung Festigkeit,
Gewicht oder Farbton

beeinflussen kann [1]

Mechanische
Rauheitsreduktion

Physischer Abrieb,
Scheren, Sengen oder
intensive
Warenbewegung

Schnelle optische Effekte möglich;
nicht auf Enzymaktivität
angewiesen

Kann Faser und Konstruktion
stärker mechanisch belasten;
entfernt nicht selektiv nur
cellulosische Mikrofibrillen

Weichmacher-
Ausrüstung

Überdeckt Rauheit
durch Filmbildung oder
Gleitwirkung

Verbessert Griff unmittelbar;
flexibel kombinierbar

Entfernt die Ursache von Fuzz
und Pilling nicht; Wirkung
kann wasch- und
rezepturabhängig sein
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Ansatz
Hauptwirkung auf der
Textiloberfläche

Typische Stärken Technische Grenzen

Harz- oder Finish-
Systeme

Stabilisiert Oberfläche
durch chemische
Ausrüstung

Kann Maßstabilität oder
Knitterverhalten beeinflussen

Andere Zielsetzung; mögliche
Griffveränderung und
zusätzliche chemische
Ausrüstungslogik

Der wichtigste Unterschied liegt im Angriffspunkt. Bio-Polishing beseitigt einen Teil der strukturellen
Ursache von Pilling, nä mlich herausragende cellulosische Faseranteile. Weichmacher kö nnen die Haptik
verbessern, lassen die Mikrofibrillen aber weitgehend bestehen. Mechanische Verfahren kö nnen
Faserenden abtragen, sind jedoch weniger substratspezifisch. Cellulase ist deshalb besonders
interessant, wenn eine glattere Oberflä che mit mö glichst gezieltem Eingriff in cellulosische Fuzz-

Strukturen erreicht werden soll [3].

Prozessfaktoren, die die Wirkung bestimmen

pH-Umfeld

Die Bezeichnung „Acid Cellulase“ weist auf ein saures bis leicht saures Einsatzumfeld hin. Fü r
Anwender ist das relevant, weil Enzyme stark von ihrer Umgebung abhä ngen: pH-Wert, Temperatur
und Ionenmilieu verä ndern die rä umliche Struktur des Proteins und damit die katalytische Aktivitä t.
Außerhalb des geeigneten Fensters kann die Wirkung schwä cher, ungleichmä ßiger oder unerwü nscht

aggressiv werden [2].

In der textilen Praxis wird der pH nicht isoliert betrachtet. Er muss mit Farbstoffsystem,
Vorbehandlung, Restalkalitä t, Hilfsmitteln und nachfolgenden Schritten zusammenpassen. Besonders
nach alkalischen Vorprozessen ist wichtig, dass die Ware tatsä chlich in das vorgesehene saure

Prozessmilieu ü berfü hrt wurde, bevor die Cellulase ihre Hauptwirkung entfalten soll [1].

Temperatur

Enzyme ermö glichen hä ufig mildere Prozessbedingungen als rein chemische Alternativen, dennoch
besitzt jede Enzymzubereitung ein wirksames Temperaturfenster. Eine zu niedrige Temperatur kann
die Reaktionsgeschwindigkeit begrenzen; eine zu hohe Temperatur kann die Proteinstruktur
beeinträ chtigen oder die Behandlung schwer kontrollierbar machen. Fü r Acid Cellulase bedeutet das:

Temperaturfü hrung ist ein Steuerungsinstrument, nicht nur eine Heizvorgabe [2].
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In integrierten Nassprozessen beeinflusst die Temperatur außerdem Quellung, Farbstoffmigration,
Hilfsmittelwirkung und mechanische Empfindlichkeit der Ware. Eine Bio-Polishing-Stufe sollte daher
nicht nur auf maximale Fibrillenentfernung optimiert werden, sondern auf den gewü nschten

Gesamtzustand der Ware nach Spü len, Neutralisieren, Fä rben oder Ausrü sten [3].

Zeit

Cellulase wirkt katalytisch ü ber die Behandlungsdauer. Kurze Zeiten kö nnen unzureichende
Fibrillenreduktion ergeben; zu lange Zeiten erhö hen das Risiko, dass nicht nur lose Oberflä chenanteile,
sondern auch stä rker eingebundene Cellulosebereiche betroffen werden. Die Prozesszeit ist daher ein

direkter Hebel fü r die Balance zwischen Oberflä chenqualitä t und Substanzerhalt [2].

Figure 3. 산성 셀룰라아제는 면 바이오 폴리싱, 보풀 방지 처리, 데님 워싱, 리넨
유연화, 이후 가공을 위한 셀룰로오스 표면 준비 등 다양한 분야에 사용된다.

Der Zielpunkt ist erreicht, wenn die gewü nschte Oberflä chenruhe und Pillingreduktion erzielt sind,
ohne die technischen Eigenschaften der Ware unzulä ssig zu verschieben. Dieser Punkt ist bei feinen
Viskosequalitä ten, krä ftigem Baumwollfrottee, Denim-nahen Artikeln oder elastischen
Baumwollmischungen unterschiedlich. Ein einziges universelles Zeitfenster wä re fü r diese Warenbreite

technisch irrefü hrend [1].

Mechanik

Bio-Polishing benö tigt Bewegung, weil geschwä chte Mikrofibrillen von der Oberflä che entfernt werden
mü ssen. Zu wenig Mechanik kann dazu fü hren, dass enzymatisch gelockerte Faseranteile auf der Ware
verbleiben. Zu viel Mechanik kann dagegen empfindliche Konstruktionen aufrauen, Kanten belasten
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oder Pilling mechanisch sogar fö rdern [3].

Die geeignete Mechanik hä ngt stark von Maschine und Warenform ab: Jet, Overflow, Trommel,
Stü ckfä rbung, Garnbehandlung oder kontinuierliche Prozesse erzeugen unterschiedliche Scherkrä fte
und Waren-Waren-Kontakte. Das Enzym liefert die chemisch-biologische Selektivitä t; die Maschine
entscheidet wesentlich darü ber, wie gleichmä ßig diese Wirkung auf der realen Textiloberflä che

umgesetzt wird [2].

Nachbehandlung und Prozessende

Nach Erreichen des Zielzustands muss die Cellulasewirkung beendet oder ausreichend reduziert
werden. Das geschieht typischerweise ü ber geeignete Verä nderung der Prozessbedingungen und
grü ndliche Entfernung gelö ster oder abgetragener Faserbestandteile. Der technische Zweck ist klar:

Eine fortgesetzte Cellulosehydrolyse nach der eigentlichen Veredlungsstufe soll vermieden werden [1].

Auch die Nachbehandlung beeinflusst die endgü ltige Warenoptik. Unzureichend entfernte Partikel
kö nnen Wiederablagerungen, matte Stellen oder ungleichmä ßige Haptik begü nstigen. Ein sauber

gefü hrtes Prozessende ist deshalb nicht bloße Nebenarbeit, sondern Teil der Bio-Polishing-Leistung [3].

Erwartbare Qualitätswirkungen

Glatteres Oberflächenbild

Der sichtbarste Effekt ist eine ruhigere Oberflä che. Werden abstehende Mikrofibrillen entfernt,
reflektiert das Textil Licht gleichmä ßiger; Farben kö nnen klarer erscheinen, und die Ware wirkt
weniger „grau“, fusselig oder gebraucht. Fachbeschreibungen zum Bio-Polishing nennen genau diese

Reduktion von Flusen und Mikrofibrillen als zentrale Funktion von Cellulase in der Textilveredlung [1].
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Figure 4. 산성, 중성, 알칼리성 셀룰라아제는 셀룰로오스 가수분해 메커니즘은
같지만, 실제 공정에서 적합한 pH 범위와 섬유 가공 특성이 서로 다르다.

Dieser Effekt ist besonders wertvoll bei Artikeln, bei denen die Kaufentscheidung stark ü ber Optik und
Griff erfolgt: T-Shirts, Polohemden, Bettwä sche, hochwertige Baumwollstrickwaren, Viskoseblusen,
Modalwä sche oder Lyocell-Oberstoffe. Dort kann eine kleine Verä nderung der Oberflä chenfaserigkeit

den wahrgenommenen Qualitä tsunterschied deutlich beeinflussen [3].

Reduzierte Pilling-Neigung

Pills entstehen, wenn Faserenden durch Reibung herausgezogen, miteinander verfilzt oder verknotet
werden und an der Oberflä che haften bleiben. Cellulase-Bio-Polishing setzt vor diesem Prozess an: Es
reduziert die Zahl und Lä nge zugä nglicher cellulosischer Faserenden, die als Ausgangspunkte fü r
Pillbildung dienen kö nnen. Damit ist die Pillingreduktion ein mechanistisch plausibler und in der

Textilveredlung etablierter Nutzen [1].

Die Wirkung ist jedoch keine absolute Pill-Verhinderung. Pilling hä ngt auch von Garnhaarigkeit,
Faserlä nge, Drehung, Bindung, Mischfaseranteilen, Tragebeanspruchung und Waschbedingungen ab.
Cellulase kann einen wichtigen Oberflä chenfaktor verbessern, ersetzt aber nicht die pillinggerechte

Konstruktion eines Artikels [2].

Weicherer Griff und höherwertige Haptik

Wenn Fuzz und Mikrofibrillen reduziert werden, kann sich die Oberflä che glatter und weicher
anfü hlen. Der Effekt unterscheidet sich von einem reinen Weichmachergriff: Er entsteht nicht primä r
durch einen aufgebrachten Film, sondern durch die verä nderte Mikrostruktur der cellulosischen
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Oberflä che. Industrielle Biopolishing-Beschreibungen verknü pfen die Behandlung mit polierter Optik

und verbesserten haptischen Eigenschaften [3].

Fü r Marken und Veredler ist dieser Mechanismus attraktiv, weil die Ware nicht nur direkt nach der
Ausrü stung angenehm wirken soll. Entscheidend ist hä ufig, wie sie nach mehreren Haushaltswä schen
aussieht. Biopolishing wird in der industriellen Anwendung deshalb auch mit lä ngerer optischer

Haltbarkeit und besserer Alterungswahrnehmung von Baumwollwaren in Verbindung gebracht [3].

Prozessintegration in Färberei und Nassveredlung

Bio-Polishing kann als eigenstä ndiger Schritt geplant oder in eine Gesamtprozessfolge eingebunden
werden. In der Textilindustrie werden Enzyme nicht nur fü r Celluloseoberflä chen verwendet, sondern
auch fü r Entschlichten, Bioscouring, Peroxidabbau, Denim-Finishing oder Abwasserbehandlung. Diese
breite Nutzung zeigt, dass enzymatische Prozessfü hrung ein etabliertes Werkzeug der Nassveredlung

ist [2].

Figure 5. 겉부분의 피브릴을 제거하면 셀룰로오스 표면이 더 깨끗해지고 염료,
식물 추출물, 항균제 또는 유연제가 더 잘 작용할 수 있다.

Fü r die Integration ist entscheidend, welche Prozessbedingungen gleichzeitig kompatibel sind. Eine
Cellulase-Stufe muss zur Restchemie aus Vorprozessen, zum pH-Profil, zur Temperatur, zum
Farbstoffsystem und zur Warenmechanik passen. Wenn diese Parameter nicht zusammenpassen, kann

ein theoretisch sinnvoller Enzymeinsatz praktisch schwach oder ungleichmä ßig ausfallen [1].
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Industrielle Anbieter beschreiben auch kombinierte Konzepte, bei denen Biopolishing mit anderen
Schritten wie Bleach Cleanup in einem Fä rbebad verknü pft wird. Als potenzielle Vorteile werden
verkü rzte Prozesszeiten und weniger Bä der genannt; solche Einsparungen sind jedoch immer an die
konkrete Prozesskompatibilitä t gebunden und sollten nicht pauschal auf jede Anlage ü bertragen

werden [3].

Grenzen, Risiken und realistische Erwartung

Acid Cellulase ist kein Universaladditiv fü r jede Faser. Auf Polyester, Polyamid oder reinen
Proteinfasern ist keine Cellulosehydrolyse als Hauptwirkung zu erwarten. In Mischgeweben hä ngt die
sichtbare Verbesserung davon ab, ob der cellulosische Anteil tatsä chlich an der Oberflä che liegt und

fü r das Enzym zugä nglich ist [2].

Ü berbehandlung ist die wichtigste technische Grenze. Wenn Cellulase zu stark oder zu lange wirkt,
kann die gewü nschte Fibrillenentfernung in unerwü nschten Substanzverlust ü bergehen. Mö gliche
Folgen sind geringere Festigkeit, verä nderter Fall, Gewichtsverlust, angegriffene Kanten,
ungleichmä ßiger Griff oder verä nderte Farbwirkung. Diese Risiken ergeben sich direkt daraus, dass
das Enzym nicht zwischen „stö render“ und „wertvoller“ Cellulose unterscheidet, sondern zwischen

zugä nglicher und weniger zugä nglicher Cellulose [1].

Auch Farbton und Oberflä chenhelligkeit mü ssen prozessnah betrachtet werden. Wird eine fusselige
Oberflä che geglä ttet, kann derselbe Farbstoffauftrag optisch satter oder klarer erscheinen. Gleichzeitig
kann ü bermä ßiger Oberflä chenabtrag bei gefä rbter Ware Farbtiefe, Nuance oder Abriebbild
verä ndern. Die visuelle Bewertung gehö rt deshalb zum Qualitä tsverstä ndnis des Bio-Polishing, nicht

nur die Frage, ob Fuzz reduziert wurde [3].

Nachhaltigkeits- und Effizienzbezug ohne Überversprechen

Enzyme werden in der Textilindustrie hä ufig eingesetzt, weil sie substratspezifisch wirken und unter
vergleichsweise milden Bedingungen arbeiten kö nnen. Das kann helfen, Prozesse selektiver zu
gestalten und aggressive chemische oder mechanische Eingriffe zu reduzieren. Fü r Bio-Polishing
bedeutet das: Die Behandlung zielt auf cellulosische Mikrofibrillen, statt die gesamte Warenoberflä che

unspezifisch zu belasten [2].

Der Nachhaltigkeitsbeitrag entsteht vor allem dann, wenn die Ware lä nger gut aussieht und dadurch
lä nger genutzt wird. Industrielle Biopolishing-Kommunikation stellt genau diesen Zusammenhang her:
weniger Fuzz und Pilling kö nnen dazu beitragen, dass Baumwollartikel ü ber wiederholte Nutzung und
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Wä sche hinweg hochwertiger wirken. Die ö kologische Wirkung hä ngt aber von realen Wasch-, Trage-

und Entsorgungszyklen ab und sollte nicht allein aus dem Enzymeinsatz abgeleitet werden [3].

Figure 6. 매끄러움을 향상시키는 동일한 셀룰로오스 가수분해도 의도한 표면
효과를 넘어 반응이 계속되면 중량 감소나 강도 저하를 일으킬 수 있다.

Auch Prozessintegration kann Ressourcen beeinflussen. Wenn ein Betrieb Bä der, Zeit oder Energie
durch kompatible Enzymschritte reduziert, kann das wirtschaftlich und ö kologisch relevant sein. Solche
Effekte sind jedoch stark an Rezeptur, Maschinenpark, Warentyp und Prozessfü hrung gebunden; sie

sind keine automatische Eigenschaft jedes Bio-Polishing-Schritts [3].

Produktkontext bei Enzymes.bio

Das Produkt Acid Cellulase Enzyme Powder For Bio-Polishing CAS 9012-54-8 wird von Enzymes.bio
als Enzymprodukt fü r diese textile Anwendung gelistet. Die Darreichung als Pulver und die 1-kg-
Verkaufseinheit passen zu Anwendern, die ein online bestellbares Enzymprodukt in ihre betriebliche
Beschaffung und Verarbeitung einordnen mö chten .

Wichtig fü r die Einordnung: Enzymes.bio ist Lieferant, nicht Hersteller und nicht Labor. Dieses
Dokument beschreibt daher die technische Anwendungslogik von Acid Cellulase im Bio-Polishing,
macht aber keine herstellerspezifischen Leistungszusagen und ersetzt keine betriebliche Validierung
auf der jeweiligen Ware. CoA und SDS werden bei der Bestellung mitgeliefert und dienen der
Dokumentation im Rahmen der betrieblichen Ablä ufe .
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Kernaussage für technische Anwender

Acid Cellulase ist fü r Bio-Polishing relevant, weil sie den entscheidenden Schwachpunkt fusselnder
cellulosischer Textilien adressiert: exponierte Mikrofibrillen an der Oberflä che. Durch kontrollierte
enzymatische Hydrolyse und passende Mechanik kö nnen diese Faseranteile reduziert werden,
wodurch Baumwolle, Viskose, Modal und Lyocell glatter, klarer und weniger pillinganfä llig erscheinen

kö nnen [1].

Der Nutzen hä ngt jedoch vom Prozessfenster ab. pH, Temperatur, Zeit, Mechanik, Warenkonstruktion,
Faserart und Nachbehandlung bestimmen, ob aus der Cellulasewirkung eine hochwertige
Oberflä chenveredelung oder eine zu starke Faserbeanspruchung wird. Richtig eingeordnet ist Acid
Cellulase Enzyme Powder CAS 9012-54-8 kein pauschales Finish-Versprechen, sondern ein gezieltes

enzymatisches Werkzeug fü r die kontrollierte Oberflä chenoptimierung cellulosischer Textilien [2].

Acid Cellulase Enzyme Powder For Bio-Polishing Cas 9012-54-8 online bestellen
Verkauf in 1 kg-Einheiten, ab Lager und versandbereit. Bestellen Sie direkt in unserem Shop —
bezahlen Sie online, wir bearbeiten Ihre Bestellung. Ein Analysenzertifikat und ein
Sicherheitsdatenblatt liegen jeder Bestellung bei.

Acid Cellulase Enzyme Powder For Bio-Polishing Cas 9012-54-8 kaufen →
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